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• 7. Juni 2012 12:00 Uniklinikum Leipzig 30 
Tote nach Keimbefall 

• !Es ist der größte bekannte Ausbruch dieser 
Art: Im Leipziger Universitätsklinikum haben 
sich in den vergangenen zwei Jahren 63 
Menschen mit einem multiresistenten Erreger 
infiziert. Wie jetzt bekannt wurde, ist knapp die 
Hälfte dieser Patienten gestorben. 

KPC
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DIE ZEIT 
03.11. 2011

Rätselhafte Frühchen -Todesfälle in Bremen 

• In einer Klinik sind drei Babys am ESBL-Keim gestorben, zehn 
weitere Säuglinge sollen erkrankt sein. Virologen und P olizei 
untersuchen den Fall – bisher ohne Ergebnis.
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Bremen 2012

• Chefarzt gefeuert 
• Dez. 2011 Fehlbetrag alleine Geburtshilfe 1 Mio/€
• Station geschlossen und saniert
• Januar 2012 2 weitere Todesfälle
• Station wieder geschlossen
• Geschäftsführer freigestellt
• Mai 2012 Erreger wieder da
• 2012 wird mit einem Minus von 24 Mio € gerechnet
• Sept. 2012 Gerichtsgutachter bescheinigt eklatante M ängel von KH 

und Behörden
• Okt. 2012 Chefarzt wieder eingestellt
• Nov. 2012 Gesundheitssenatorin zurückgetreten

• Erreger Multiresistente Klebsiellen (4MRGN)
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Verantwortlichkeit der Leitung (§ 23 Abs. 3 IfSG )

Explizit haben nun Leiter von Krankenhäusern, Einrichtungen 
für ambulantes Operieren, aber auch von Arztpraxen u.a. 
Einrichtungen sicherzustellen, dass die nach dem Stand der 
medizinischen Wissenschaft erforderlichen Maßnahmen 
getroffen werden, um nosokomiale Infektionen zu verhüten und 
die Weiterverbreitung von Krankheitserregern, insbesondere 
solcher mit Resistenzen zu vermeiden.
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Warum sind MRE ein Problem? Warum sind MRE ein Problem? 

1) eingeschränkte Therapieoptionen

• Perioperative AB-Prophylaxe nicht wirksam 
• häufig mehr und schwerere Nebenwirkungen (Vancomycin)
• jedes neue Antibiotikum führt über kurz oder lang zu 

Resistenzentwicklung

2) asymptomatische Kolonisation oft gefolgt von Infek tion

3) Häufiger Erreger von nosokomialen Infektionen
• Selektionsvorteil unter Antibiose

→ Mortalität ↑

→ KOSTEN!!!!
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Hygienempfehlungen
Robert Koch -Institut Berlin

Neues Infektionsschutzgesetz:

• Eine regelgerechte Hygiene wird angenommen, wenn die 
Empfehlungen des Robert- Koch- Instituts umgesetzt sind.

• Von den älteren RKI Empfehlungen kann abgewichen werden, 
wenn die neuere wissenschaftliche Empfehlungen vorliegen.
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MRGN: Was ist dies?
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ESBL wird MRGN
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� Escherichia coli

� Klebsiella pneumoniae

� Klebsiella oxytoca

� Citrobacter

� Enterobacter

� Serratia

� Morganella

� Proteus

� Salmonella

� Shigella

� Pseudomonas (OXA)

� Acinetobacter

Häufige gramnegative Bakterienspecies
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Die Hauptreservoire im Krankenhaus sind der 

Gastrointestinaltrakt und der Urogenitaltrakt von 

Patienten, aber auch Atemwege und Wunden können 

kolonisiert sein. Ausgehend von diesen Reservoiren 

kann es zu einer Kontamination von Gegenständen und 

der Patientenumgebung kommen.

Reservoire
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Hygiene Maßnahmen bei  MRGN 
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Hygienemaßnahmen zur Prävention von MRGN
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• 3MRGN 
Isolation und erweiterte Hygienemaßnahmen Risikoberei che

• 4MRGN 
Isolation und erweiterte Hygienemaßnahmen überall (an alog 
MRSA)
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Händehygiene

• Händewaschen

• Hygienische 

Händedesinfektion

• Handschuhe
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1. Isolation 

2. Persönliche Schutzkleidung 

• Patientenbezogene Kittelpflege
• Einmalhandschuhe 
• Kein Mund- bzw. Nasenschutz notwendig

(außer bei Besiedlung des Respirationstraktes)

3. Keine Besonderheiten bei Flächendesinfektion, 
Wäsche und Entsorgung, jedoch Desinfektion der 
patientennahen Flächen

Hygienema ßnahmen 
bei  3 MRGN in Risiko -
bereichen und 4 MRGN
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Frage Hygienema ßnahmen

Entscheidende Frage wann muss 3 MRGN 
isoliert werden?

Was ist Risikobereich:
ITS ja
Dialyse ja
OP ja
Okologie ?
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Hygienischer Nutzen?

Mehr oder weniger 
Isolationen durch Wegfall 
Isolation 3 MRGN?
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Screening

Momentan noch keine dezidierte 
Empfehlungen. Jedoch Empfehlung des 
Screenings der Reiserückkehrer aus 
Südeuropa
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Frage Screening :

Haben wir Selektivnährböden?
Wie kann angefordert werden?

3 MRGN oder 4 MRGN
Beide?
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Frage Kommunikation Kliniker ?
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Sanierung kann momentan nicht 
empfohlen werden.

„Einmal MRGN immer MRGN “

Frage Sanierung
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3 MRGN Standardhygiene

4 MRGN analog MRSA

Gute Kommunikation notwendig

Frage: Hygienema ßnahmen au ßerhalb 
des Krankenhauses
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Schnittstelle ITS /Mibi

• Mehr Beratungsbedarf bei Infektionen mit 
4 MRGN

Offene Fragen:
Können Lösungschemata im Vorfeld 

erarbeitet werden
Kann automatisch nachtestet werden
Wie kann der erhöhte Beratungsbedarf 

befriedigt werden?
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Meldepflicht von Infektionskrankheiten 

Hessen Erreger mit Resistenz gegen 
Carbapenemasen

Geplant Bundesweit
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• www.rki.de 
• www.cdc.gov
• www.bioscientia-

hygiene.de
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